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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 187 « .

Amtlicher Theil .
Feine Königliche Hoheit - er Groß Herzog haben Sich

unter dem 29 . August d . I .
allergnädigst bewogen gefunden ,

dem großh . Eisenbahn -TranSportinspektor Ludwig Keim
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheiten , den
ihm von Seiner Majestät dem König von Preußen ver¬
liehenen königlichen Kronen -Orden vierter Klasse annchmen
und tragen zu dürfen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme.
^ Berlin , 12 . Sept .

An Ihre Majestät die Königin Augusta .
Reims , 11 . Sept . , 10 Uhr Abends . Traurige Nach¬

richt aus Laon , wo die Citadelle gestern nach Kapitulation
nach Einmarsch unserer Truppen in die Lust gesprengt
ward . 50 Mann todt und 300 Mobilgardcn , viele Ver¬
stümmelte . Wilhelm von Mecklenburg verwundet .
Verrath liegt unbedingt vor .

-s Stuttgart , 12 . Sept . Gutem Vernehmen nach reist
der Kriegsminister v . Succow im Auftrag des Königs
in das preußische Hauptquartier ab .

-
st Florenz , 11 . Sept . Die „ Gaz . ufsiziale "

veröffent¬
licht ein Rundschreiben des Ministers des Auswärtigen
vom 29 . v . Mts . an die italienischen Gesandten im Aus¬
lande sowie Instruktionen des StaatsrathS - Präsidenten an
den Grafen San Martins vom 7 . Septbr . Diese Schrift¬
stücke konstatiren die Nothwendigkeit der Besetzung des
römischen Gebiets zur Aufrcchthaltung der Ordnung
sowie um die Unverletzbarkeit des italienischen Bodens und
die Sicherheit des hl . Stuhles zu hüten . Die Truppen
überlassen den Bevölkerungen die Selbstverwaltung und be-
thciligen sich nicht an Akten , welche politischen und kirch¬
lichen Fragen vvrgreifen könnten , da die italienische Negie¬
rung bereit ist , übereinstimmend mit den anderen Mächten

. die Bedingungen der souveränen Unabhängigkeit des Pap¬
stes zu erörtern . Die Regierung hofft , der Papst , werde
die konservative und schützende Aktion Italiens für sich
und die Römer annehmen .

-j- Florenz , 11 . Sept . Graf San Martins ist in
Rom eingetroffen und soll am Freitag eine Besprechung
mit dem Kardinal Antonelli gehabt haben . Man versichert ,
mehrere angesehene Prälaten seien zu einem Einvernehmen
mit Italien geneigt . Dem Papste sollte neben der Über¬
lassung der Citta Leonina auch das Gesandtschaftsrecht ge¬
wahrt bleiben .

Aus einem Extrablatt wiederholt .
-j Paris , 11 . Sept . Die Einwohner der Bannmeile

sind amtlich aufgefordert worden , ihre Wohnungen zu räu¬
men und sofort mit ihren Vorräthen nach Paris zu kom¬
me,, , — Lord Lyons ist nach London abgereist . — Einer
beträchtlichen Anzahl Bewohner von Belleville ( Paris )
sind auf Befehl der Regierung die Waffen abverlangt wor¬
den . — Das Ministerium des Aeußern und das
diplomatische Korps werden sich nach einer süd -
französischen Stadt begeben , da Tours nicht genügende
Sicherheit bietet .

-j- Paris , 11 . Sept . Das „ Jsurn . officiel " meldet , daß
der französische Botschafter in Madrid , Mercier de Lo¬
st ende , abberufen ist . — General Trochu hat befohlen ,
alle Gehölze in der Umgebung von Paris bei dem Her -
annahen des Feindes abzubrennen . Olozaga ist beauf¬
tragt , die Anerkennung der Republik von Seiten Spa¬
niens und die Hoffnung auf Fortdauer der guten Be¬
ziehungen dem Minister des Aeußern , Jules Favre , mitzu -
theilen .

-j- Paris , 12 . Sept . ( Offiziell .) Thiers reist heute
Abend in einer Mission nach London und von dort nach
St . Petersburg und Wien ab .

Aus Nachrichten , die der Regierung zugegangen sind ,
ergibt sich , daß die Preußen letzte Nacht in Meaux
und Melun eingerückt sind .

-j- Florenz , 11 . Sept . Es heißt , binnen kurzem werde
eine Proklamation des Königs bezüglich der römi¬
schen Frage veröffentlicht werden .

-j- Florenz , 11 . Sept . Abends . AmtSzeitung . Der Kö¬
nig hat in Folge Vorschlags des Ministerraths befohlen ,
daß die königl . Truppen in das päpstliche Gebiet
einzurücken haben .

Vom Kriegsschauplatz .
_ Der neuesten ( 2 .) Nummer des in Hagenau erschei¬

nenden Blattes „Amtliche Nachrichten für das Generalgou¬

vernement Elsaß "
entnehmen wir folgende amtliche Mit¬

theilung :
Ernannt und in ihre Funktionen eingewiesen wurden : als Gene¬

ralsekretär der Präfektur des Niederrheinö , zugleich als Unterpra -
sekt deS Arrondissements Straßburg , mit der Befugniß , den Präfekteni« Verhinderungsfälle zu vertreten : der grsßh . badische Oberamt¬
mann Otto Flad . von Kork ; als PräfektursekretLre : die
königl . bayrischen RegierungSaccessisien Ferd . Geigel und Hugo
Frhr . v. Bibra von Würzburg , sodann vr . Edgar Löning , Pri -
vatdozent an der Universität Heidelberg ; als Untcrpräfckt des
Arrondissements Weissenburgn der königl . bayrische Bezirksamt -Assessor
Karl Volkheimer von Kitzingen , und als Unterpr afektur -
sekretär : der königl . bayrische Regierungsaccesflst vr . Ludwig Jolly
v » » Speyer ; als Unterpräfekt des Arrondissements Zabern : der
königl . bayrische Bezirksamt -Assessor Ludwig v. Hörmann von Würz¬
burg , und alsUnterpräfektursekrelär : der königl . bayrische
NegierungSaccessist Adolph Uhl von Würzburg ; und als Unter -
Präfekt des Arrondissements Schlettstadt : der großh . badische
Amtmann Emil Bechert von Karlsruhe ; und als UnterprL -
fektursekretär : der großh . badische Kreis - und Hofgerichtö - Nc -
serendär Robert Benckiescr von Mannheim .

— Der „ Preuß . StaatLcmzeiger "
theilt mehrere Pro¬klamationen . mit , die in dem vkkupirteu Lothringen er¬

lassen worden sind ; eine Proklamation des Generalgouver¬neurs v . Bonin , betreffend die Requisitionen und die
Einführung des kriegsgerichtlichen Verfahrens ; eine Pro¬klamation des Kommandeurs der Kavalleriedivi¬
sion warnt unter Androhung des Kriegsrechls die Ein¬
wohner vor Vergehen gegen die deutschen Truppen ; endlicheine Bekanntmachung des Maires von Nanzig . Die
letztere lautet :

Der Maire und Mmnzipalrath von Nanzig bringen ihren Mitbür¬
gern von neuem in Erinnerung , baß Zusammenrottungen streng un¬
tersagt sind . Das Zuwiderhrndeln gegen diese Einschärfung der deut¬
schen Behörde hat gestern Abend Unordnungen hervvrgerufcn , welchedie Verhaftung mehrerer Einwohner nach sich gezogen haben . Wenn
die Bevölkerung der Stimme und den Ermahnungen ihrer Munizi -
palbeamten kein Gehör schenkt , wird sie der Stadt die Strenge des
Militärgesetzes und Gewaltmaßregeln zuziehen , welche wir bis auf
diesen Tag haben vermeiden können . — Nanzig , 29 . August 1870 .Der Maire : CH . Welche . Gesehen und gebilligt : Nanzig , 29 .
August 1870 . Der Generalgouverneur v. Bonin .

AuS dem Elsaß , 10 . Scpt ., geht uns folgende Mit¬
teilung zu :

lieber das Ober -Elsaß sind nach vorliegenden Zeitungen die Nach¬
richten nicht immer genau . Die Stimmung der Bevölkerung , welche
entschieden feindlich war , hat einen wesentlichen Umschwung genommen ,seitdem eine Expedition dorthin stattgesunden hat .

Unter dem Kommando des Generalmajors Frhrn . « . Laroche machtedie Großh . Kavalleriebrigade , welcher 2 Bataillone , 1 leichte Batterie
und ein Pionnierdetachement beigegeben waren , eine Exkursion in die
Gegend von Schlettstadt zur Vornahme einer größeren Foura -
girung .

Um 3 Uhr früh wurde in Benfeld aufgebrochen und schon um 7
Uhr Morgens erschienen unsere Dragoner , 3 Eskadronen , in Markols -
heim . Dort wurden 60,OM Fr . als Kontribution ausgeschrieben und
auch richtig eingeliesert .

Ein anderes Detachement mit den Pionnieren ging gleichzeitig aufder alten Römerflraße über Elsenheim nach Guemar vor , zerstörte den
Telegraphen und unterbrach durch Sprengung zweier Eisenbahnbrückendie Verbindung mit Colmar vollständig . Durch Patrouillen wurden 12
Beurlaubte , welche durch Gendarmerie gezwungen worden , sich in Neu »
Breisach zu stellen, abgesangen . Zu gleicher Zeit wurden in den Ort¬
schaften deS Kantons Markolsheim mehrere hundert Wagen fouragirt ,wobei die anfänglich erschrockenen Bewohner bereitwillig selbst mit
Hand anlcgtcn . Während die Kavallerie gegen Neubreisach und Col¬
mar vorgetrieben war , wurde hauptsächlich mit der Infanterie eine
Rekognoszirung auf Schlettstadt unternommen . Dieselbe ergab jedoch,
daß die Festung stark armirt und Lurch einen Handstreich nicht zunehmen war , wie vielleicht gehasst wurde . Die Thore sind geschlossen,das Vorlerrain ist überall schußsrei gemacht , ein Theil desselben , an
dem Brcisacher Thor , ist unter Wasser gesetzt . Wenn auch hauptsäch¬
lich nur Mobilgarden und Infanterie die Besatzung bilden , so ergab
sich doch , da mit Geschützen auf Abtheilungcn Infanterie und Ka¬
vallerie geschossen wurde , daß gute Artilleristen dieselbe» bedienten .Die erste Granate , welche aus einen Zug Kavallerie abgefeuert wurde ,platzte so nahe , daß ein Pferd verwundet und der Offizier nur dadurch
vor schwerer Verwundung gerettet wurde , daß der an seiner Seite
hängende Revolver einen Granatsplitter adhielt .

Inzwischen war die Nachricht von der Niederlage Mac -Mahon ' s ein¬
getroffen . Dieselbe wurde dem Kommandanten von Schlettstadt über¬
mittelt und zugleich die Bürgerschaft aufgefordert , zur Schonung der
Stadt allen Einfluß auf den Kommandanten zur Uebergabe aufzu -
bicten . Die Antwort des Kommandanten war wörtlich :

6 . Vivisivn Mitsire . 8cdle8tsät,ls 4 . 8ept . i 870 .place äe Lclltestallt .
.Vloniienr le Oommaullant , quel que soient les evenemenk , gutaient pu se pssser , je n 'ai qu

' une repimse ä llooner ä ls com -
municstion , que vous me kailes i'tumneiir <Ie m 'sckresser . » oll
äevoir est üe rooeerver s >a krame la place äe Scklestsllt et je
saurai » ls remplir . Veuilier sgreer , Mosieur le Oommsuäsnt ,l' ssrurance lle ma collsiäeratiou ls plus llistinxnee . — 1.« Oom -
msnäaat snperieur ätz la place Pointe lle Ke ins cd .

4X Mundelsheim , 10 . Sept . ( Vom Spezialkorresp . der
„ Karlsr . Ztg .

"
) Heute Nachmittag tritt zu Lampertheimeine Konferenz Protest . Geistlicher aus der Umgegendzusammen , um über gemeinsam - Schritte in Betreff Straß -

burgö zu berathen . An derselben nimmt auch PfarrerSchillinger von der Nikolaikirche in Straßburg Theil ,welcher nicht , wie von verschiedenen Blättern ( u . A . auchvon der Karlsr . Ztg .) berichtet worden , mit seinen in Pa¬ris geholten Medikamenten wieder in die Stadt gelangte ,sondern hier verbleiben mußte . Die mitgebrachten Gegen¬stände sind allerdings hineingelassen worden .Der Präfekt des Departements Niederrhein , Graf Lux -b u r g , hat eine Reihe von Verfügungen erlassen , betr . die
Rinderpest , die Instandsetzung der in schlechten Zustandgerathenen Straßen , dann vor Allem auch betr . die Rech¬
nungsstellung für alles seither von den Gemeinden Geleistete .Danach soll auf einern

^ sorgfältig ausgeführten Formularvon allen Gemeindebehörden eingetragen werden , was denGemeinden bisher auf irgend eine Weise für Lasten er¬
wachsen sind ; eine Eintragung , welche zwar nicht ohneweiteres als die Höhe des Rückersatzes feststellend , aber
doch als eine Grundlage in diesem Sinne angesehen wer¬den soll . Die einzelnen Posten müssen durch Bons belegtsein , doch sind auch diejenigen Fälle vorgesehen , wo eine
ohne Bons geschehene Leistung als glaubhaft nachgewiesenwerden kann . Für die Berechnung sollen folgende Sätze
maßgebend sein : 1 Pfd . Brod 20 Cent . , 1 Pfd . Fleisch1 Fr . , 1 Pfd . Reis 45 Cent . , 1 Pfd . Salz 20 Cent . ,1 Pfd . gebrannter Kaffee 1 Fr . 80 Cent . , 1 Liter Wein50 Cent . , 1 Ztnr . Hafer 25 Fr . . 1 Ztnr . Stroh 3 Fr .,1 Ztnr . Heu 8 Fr . 85 Cent . , 1 Ztnr . Mehl 16 Fr . ; füreine volle Mannskostportion sollen 2 Fr ., für eine Pferderation3 Fr . berechnet werden . Für Stroh zur Streu , Holz zumAbkochen , für Unterbringung der Mannschaften in Woh¬
nungen und der Pferde in Stallungen wird nichts vergü¬tet . — Die sämmtlichen in Hagenau installirten Spitzender neuen Verwaltungsbehörden , Generalgouverneur ,Zivilgouverneur und Präfekt , haben durch ihr freundlichesund rücksichtsvolles Auftreten den besten Eindruck gemacht .Der gestern berichtete Brand fand nicht in der KaserneSt . Nikolas , sondern in der Zitadelle selbst statt , in wel¬
cher nun außer der Kirche so ziemlich alles Brennbare ver¬
zehrt sein wird . Heute brennt es wieder an mehrerenStellen , und zwar anscheinend nicht unbedeutend . — Das
feindliche Feuer ist merklich matter geworden . UebrigenSwird von artilleristischer Seite behauptet , eine energischeErwiederung unseres Feuers sei eigentlich nie in dem
Maße erfolgt , wie man es bei einer belagerten Festung er¬warten müßte , welchem Umstande denn auch die sonst un¬erhörte Thatsache zuzuschreiben sein wird , daß während der
ganzen Dauer der Belagerung uns nicht ein einziges Ge¬
schütz demontirt worden ist , mit Ausnahme eines Feldge¬schützes , dem die Laffette zerschossen wurde . Daß schon eine
Menge feindlicher Geschütze zum Schweigen gebracht wor¬den sind , unterliegt keinem Zweifel . Besonder « in den
gegen den Bahnhof hin gerichteten Außenwerken ist es ganzstille geworden . Gerade hier haben auch die beiden mehr -
erwähnten Riesenmörser furchtbar aufgeräumt .

Saarbrücken , 9. Sept . ( Mnnh . J .) Vor Metz schreitendie Verschanzungsarbeiten der preußischen CernirungStruppenunaufhaltsam vorwärts . Bereits sind zahlreiche Belagerungs¬geschütze schweren Kalibers angekvmmcn und man erwartet
jeden Tag die Beschießung der Stadt und der Forts . Meh¬rere in letzter Zeit vor Metz gefangene Franzosen schildernfortwährend die Lage der Stadt als eine schreckliche. Man¬
gel an Lebensmitteln , Wasser , und hauptsächlich Fourage fürPferde , für welche nur noch für einige Tage Hafer vor¬handen sein soll , dürften vielleicht besser als preußischeKugeln den eingeschlosseneil Marschall zur Uebergabe zwin¬gen . Es hieß gestern , einer der bei Sedan gefangenensrunzösifchen Generale nebst einem preußischen Stabsoffizier ,letzterer unter Parlamentärflagge , hätten Bazainc hiezu zubestimmen gesucht , aber von ihm die Antwort erhalten :
„ Nur todt sollen mich die Preußen bekommen ! " Man
hatte belgische und englische Zeitungen , sowie Abschrift der
Kapitulation von Sedan ihm vorgelegt , aber nichts konnte
seinen Entschluß beugen . „Ich diene nicht allein dem Kai¬
ser , ich diene Frankreich ! "

Darauf ließ er den preußischen
Offizier zu den Vorposten zurückbringen . Bald folgte die¬
sem auch der französische General , der seine Rückkehr ge¬mäß gegebenem Ehrenworte im Hauptquartier des Generals
Steinmetz anzeigte . Die Truppen des CernirungskorpSmachen es sich unterdeß so bequem als möglich . Währendsie einerseits erbeutete Zeltlager , anderwärts rasch gezim¬merte Baracken zum Schutze gegen die feuchtkalte Witte¬
rung benutzen , herrscht im Lager das regste Leben .

— Einem Bericht von Hans Wachenhusen über dieSchlacht bei Sedan ( in der „Köln . Ztg .
"
) entnehmen wirzur Ergänzung des bereits Mitgetheilten noch Folgendes :Für dm 1 . Sipt . war von Seiten des Oberkommandos der Ent¬

scheidungsschlag vorbereitet . Das 1 . bayrische Armeekorps sollte sichd-S Ortes BazeilleS bemächtigen , ihn mit Ausbietung aller Kräfte fest.



halten und das Pivot eine Schwenkung bilden , durch welche die fran¬

zösische Armee von MeziereS ab mit dem Rücken gegm die Maas

gedrängt wurde . In Bezug auf die Ausführung dieser entscheidenden

Bewegung war im Allgemeinen nachstehende Disposition gegeben : Das

Gardekorps dirigirte sich auf Fleigneur , das 12 . Korps ( Sachsen ) auf

Givonne und Jlly . Das 1 . bayrische Korps hielt die Stellung zwi¬

schen la Moncelle und Bazeille «. Eine Division , die dritte de» 2 .

Korps , wurde vom linken Maarufer über die Eisenbahnbrücke her -

nbergezogen und gegen Balan dirigirt . Am 1 . Sept . früh 4 Uhr

wurde von der 1 . Division Bazeilles gestürmt , welches von der fran¬

zösischen Marine -Infanterie mit außerordentlicher Bravour gehalten

wurde . Der Kamps um den Ort dauerte von 4 Uhr früh bis 11

Uhr Mittags und wurde hiebei nahezu das ganze 1 . Korps ins Feuer

gebracht . Wiederholte Versuche der Franzosen , von Balan aus Ba¬

zeille« wieder zu nehmen , wurden , unterstützt durch einige sächsische

Bataillone , abgewicsen . Dieser Kampf um BazeilleS und einen nörd¬

lich anstoßenden Park kostete viel Blut . ES wurde unter Anderem

ein Bataillon des 2 . Infanterieregiments durch einen Leutnant aus

dem Gefecht zurückgeführt , ein andere « Bataillon durch einen schon

blessirten Oberleutnant . Ein Jägerbataillon , welcher während mehre¬

rer Stunden den Park gegen alle Angriffe allein hielt , wurde fast ganz

aufgerieben . Die Artillerie des ersten Korps , welche die wiederholten

Gegenangriffe der Franzosen abweisen half , mußte während verschie¬

dener Moniente im heftigsten Infanterie - und Mitrailleusenfeuer aus -

halten , verlor deßhalb viele Mannschaft und Pferde . Erst gegen 12

Uhr machte sich ein Nückgehen der Franzosen fühlbar . Von Seiten

des ersten Korps , das seit 4 Uhr Morgens im heftigsten Kampfe stand ,
wurde stündlich das Eingreifen der Garden auf dem Schlachtselde er¬

wartet , doch scheinen sich dieselben mehr gegen die Rückzugslinie des

Feindes , als gegen das Schlachtfeld bewegt zu haben . Dies war für

die Folgen der Schlacht von größter Entscheidung , überließ aber dem

ersten bayrischen Korps , dann der dritten Division des zweiten

bayrischen Korps und dem zwölften Korps , unterstützt durch eine

Division des 4 . Korps , die blutige Arbeit , den Gegner frontal

aus seiner starken Position gegen Sedan und dann gegen die preußi¬

schen Garden zu drängen , also zugleich die Ehre des Tages . Abends

halb 5 Uhr , nachdem durch die dritte Division ( 2 . Korps ) » ach er¬

bittertem Kampfe Balan genommen war , machte der Feind noch ein¬

mal einen Vorstoß aus Sedan und drängte die hart mitgenommene
dritte Division gegen Bazeilles . ES schien nicht unmöglich , daß Theile

des Feindes , welcher , wie man wußte , auch im Rücken gefaßt ward ,

sich bei Bazeilles durchzuschlagen versuchen würden . Als jedoch der

Gegner aus Balan debouchirte , empfingen ihn sechs Batterien der

Reserveartillerie des ersten Korps , welche nordwestlich Bazeilles bereits

in Position standen , mit einem äußerst wirksauien Feuer . Die erste

Brigade , welche bereits in Erwartung eines derartigen Gegenstoßes
aus Bazeilles vorgezogen worden war , griff Balan an , das nun von

den Franzvsen schleunigst geräumt wurde .

Weiter entnehmen wir dem Bericht Wachenhusen ' s die

Schilderung einer furchtbaren Schlachtszene .
Um dem Gefechte so nahe wie möglich zu sein — sagt er — , eilte

ich vorwärts zum Dorfe Bazeilles und beobachtete dort unser Ar -

tillericfeuer . Die Bayern und die Sachsen waren hier engagirt , zu¬

nächst die elfteren . Man hatte da « Dorf zwischen Bazeilles und Se¬

dan bereits genommen und ging zum Sturm auf die letztere Festung .

ES ward etwa 3 Uhr Nachmittags . Keine Sekunde hatte das beider¬

seitige Artilleriefeuer geschwiegen . Während ich die Dvrfstraße passirte ,

fielen plötzlich ein halbes Dutzend Schüsse au « einem Hause aus uns

herab . Die bayrischen Soldaten stürmten sofort das Haus , ohne die

Frevler zu finden . » Sie haben schon aus mehreren Häusern auf uns

geschossen ! Steckt da « Nest in Brand !" hieß eS . In der nächsten

Minute schlug auch die Flamme schon aus dem Hause , gleich darauf

brannte das gegenüberstehende . Die Soldaten liefen in der Straße

zusammen . „Sie schießen aus allen Häusern auf uns !" schrieen sie ,

„ Feuer hinein !" und abermals loderte die Flamme an -mehreren Ecken.

Daß ich mich heute kurz fasse : Als ich am Abend um 6 Uhr aus

dem Gefecht nach Bazeilles zurückkehrte , stand das ganze große Dorf

in Hellen Flammen . Alles war ein Feuermeer geworden . Die Straße

war wieder passtrbar ; einzelne Häuser kamen eben erst in Brand ,
andere waren halb verzehrt , aus wieder andern leuchtete die rothe ver¬

kohlende Gluth . Es war ein furchtbarer Anblick ! Und man denke :

selbst jetzt noch wurden Schüsse aus Häusern auf unsere Soldaten

gefeuert . Selbst jetzt noch mußte von den wüthend gewordenen Soldaten

die Brandfackel in einzelne allein stehende Häuser geworfen werden , und

eben da ich dies in Remilly schreibe , leuchtet diese entsetzliche Fackel
über den Fluß herüber .

Berlin , 8 . Sept . Der „ Staatsanz .
" veröffentlicht die

von Vogel v . Falckenstein an den französischen Admi¬
ral Fourichon gerichtete Aufforderung , die Kaperei

zur Vermeidung von Repressalien aufzugeben . Fouri -

chon antwortete , er habe keine Vollmacht , von seinem Ver¬

fahren abzuweichen .

Deutschland
Stuttgart , 10 . Sept . (A . Z .) Dem Vernehmen nach

ist der frühere Minister des Innern v . Linden zur
Uebcrnahme einer Präfektur in den eroberteil französischen

Provinzen berufen . Er reist morgen ab .
* Stuttgart , 10 . Sept . Gestern sind das 6 . königl .

württembergische Infanterieregiment und das 2 . Bataillon

des 4 . Infanterieregiments nach Frankreich abgangen .

München , 10 . Sept . Frhr. v . Schrenck ist zum Ge¬

sandten in Wien ernannt worden . Er wird sich schon in

den nächsten Tagen auf seinen Posten begeben .

Kassel , 9 . Sept . (Fr . I .) Der Haushalt Napo¬
leon ' « zu Wilhelmshöhe ist durch die Entlassung vieler

Diener sehr verringert . Gestern wurden auch 39 Pferde ,
die theils ihm , theils den bei ihm sich befindenden Gene¬
ralen gehören , aus freier Hand meist an fremde Pferde¬
händler verkauft . Das Geschäft ward in Franken abge¬
macht und , wie wir hören , sind daraus im Ganzen nur
ca . 40,000 FrS. gelöst worden.

Flensburg , 8 . Sept . (Tel . Nchr.) Die dänischen Blät¬
ter berichten , daß die französische Flotte telegraphisch
den Befehl erhalten hat , nach Frankreich znrückzukehren , wo
man die Mannschaft zur Festungsvertheidigung verwen¬
den will .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 10 . Aug . Aus Berlin geht der „N . Fr .

Presse
" eine Mittheilung zu , die sie zwar mit einigen

Zweifeln begleitet , aber schon in Rücksicht auf die Quelle ,
aus der sie stammt , an hervorragender Stelle abdruckt .

Dieselbe lautet :
Der Friede mit Frankreich , den die preußische Diplomatie

im Auge hat , ist folgender : Nach der Eroberung von Paris erläßt

der König von Preußen eine Erklärung an die Franzosen : daß der

republikanische Ausschuß für Deutschland nicht existire , da derselbe

ohne staatsrechtliche Anerkennung daflehe . Der Gewaltinhaber , noch

neuerdings als solcher durch das Plebiszit befestigt , sei der Kaiser

Louis Napoleon UI . Mit diesem fbezhw . wohl mit der nicht in Ge¬

fangenschaft befindlichen Regentschaft ) sei bereit « der Friede ge chlosse .

Der Kaiser zieht in Gegenwart der deutschen Sieger an der Spitz -

französischer Truppen ein und übernimmt wieder die Zügel der Re¬

gierung . Die ländliche Bevölkerung Frankreichs , sagt sich die preu¬

ßisch - Diplomatie , und die besitzende Klaffe , welche Furcht vor der so¬

zialen Republik hat , werden diesem ksit sccompii zujauchzen , und

Deutschland wird mit diesem Ausgange des Krieges , da der abge¬

schlossene Frieden volle Garantie gegen Frankreich bietet , zufrieden

sein
Wien , 10 . Sept . ( Fr . I .) Ohne Rücksicht auf die

Vorgänge im böhmischen Landtage wird die Eröffnung des

Rcichraths am 15 . und die feierliche Eröffnung dessel¬
ben mit einer Thronrede des Kaisers am 17 . d . M . statt¬
finden .

Ischl , 8 . Sept . ( A . Ztg .) Durch ein römisches Tele¬

gramm aufmerksam gemacht , habe ich Erkundigungen ein¬

gezogen und erfahren , daß Msgr . Nardi am 5 . hier war
und den ganzen Abend mit der Erzherzogin Sophie kon-

ferirt hat . In den hiesigen Hofkreisen spricht man davon ,
daß der Papst entweder nach Innsbruck oder Salzburg
kommen werde . Er selbst habe den Wunsch ausgesprochen ,
nach Oesterreich zu kommen . Das fehlte uns noch !

Schweiz .
Bern , 8 . Sept . ( Bund .) Der bisherige französische Ge¬

sandte in der Schweiz , Graf Comminges - Guitaud ,
ihat dem Hrn . Bundespräsidenten die Anzeige gemacht , daß
er der Negierung seine Entlassung eingeschickt und die
weitere Besorgung der Geschäfte dem ersten Sekretär der

Gesandtschaft über - tragrn .

Italien .
Florenz , 9 . Sept . (Mg . Ztg .) Man versichert , Graf

Ponza die San Martino überbringe dem Papst fol¬

gende Vorschläge : 1 ) dem Papst verbleibt die Stadt
Leo ' s mit der Souveränetät und unbeschränkter Gerichts¬
barkeit , 2 ) dem Papst verbleibt seine Zivilliste ungeschmä¬
lert , 3 ) alle Nationen haben freien Zutritt zur Stadt
Leo' s , 4 ) alle kirchlichen Anstalten Noms werden nentrali -

sirt und hängen nur von der Stadt Leo ' s ab , 5 ) die Ge¬

sandten beim päpstlichen Stuhle genießen auch dann volle

Immunität , wenn sie außerhalb der Stadt Leo ' s wohnen ,
6) Immunität aller Kardinäle und ungeschmälerter Fort¬
bezug aller ihrer Einkünfte , 7 ) Fortbezug aller Gehalte
von Seiten sämmtlicher Zivil - und Militärbediensteten , 8 )
Garantie der päpstlichen Staatsschuld , 9 ) absolut freie Aus¬

übung der Funktionen der Pfarrer und Bischöfe im gan¬
zen Königreich , und 10 ) Ausnahmegesetze für Rom bezüg¬
lich der Militärkonskription , der Gemeindeverwaltung und
der Fideikommisse .

Frankreich .
Paris , 9 . Sept . Der Minister des Auswärtigen hat

von der Gesandtschaft der Vereinigten Staaten

folgende Note erhalten :
Mein Herr ! Ich habe in der letzten Nacht um 11 Uhr die Mit¬

theilung erhalten , welche Sie mir die Ehre erzeigt haben , unterm 5 .

d . M . an mich abgehen zu lasse» , und durch welche Sie mich wissen

lassen , daß Ihnen kraft eines von den Mitgliedern der Regierung
der nationalen Vertheidigung gefaßten Beschlusses das Departement

des Auswärtigen anvertraut worden sei. Ich habe meinerseits die

Genugthuung , Ihnen anzukündigen , daß ich von meiner Regierung
ein Telegramm erhalten habe , durch welche sie mir die Mission gibt ,
die Regierung der nationalen Vertheidigung als die Regierung Frank¬

reichs anzuerkennen . Folglich bin ich bereit , mit dieser Regierung in

Beziehung zu treten und , wenn Sie es erlauben , mit ihr alle Geschäfte

zu verhandeln , welche da « Amt , mit dem ich bekleidet bin , mit sich

bringt . Indem ich Ew . Ercellenz diese Mittheilung mache , bitte ich

Sie , für Sich selbst und für die Mitglieder der Regierung der natio¬

nalen Vertheidigung die Glückwünsche der Regierung und de« Volke »

der Vereinigten Staaten entgegenzunehmen . Sie werden nnt Begei¬

sterung die Proklamation dieser Republik erfahren haben , die in Frank¬

reich errichtet worden ist, ohne daß auch nur ein Tropfen Blut ver¬

gossen wurde , und sie werden sich mit ihrem Herzen und mit ihrer

Sympathie dieser großen Bewegung anschließen , von der sie hoffen
und glauben , daß sie für das französische Volk und für die ganze Mensch¬

heit fruchtbar an glücklichen Resultaten sein wird . Das Volk der

Vereinigten Staaten , welches seit fast einem Jahrhundert die zahlrei¬

chen Wohlthaten der republikanischen Negierung genießt , kann nur
mit dem innigsten Interesse den Bestrebungen dieses französischen Vol¬

kes beiwohnen , an welches es die Bande einer traditionellen Freund¬

schaft knüpfen und welches versucht , Institutionen zu gründen , durch
welche man der gegenwärtigen Generation , wie der Nachkommenschaft
das unzerstörbare Recht , am Glücke Aller zu arbeiten , sichern wird .
Zum Schluffe halte ich viel darauf , Ew . Ercellenz zu sagen , daß ich
mich beglückwünsche , zum Vermittler zwischen der Regierung der na¬
tionalen Vertheidigung und mir einen so ausgezeichneten Mann zu
haben , dessen erhabenen Charakter man so hoch in meinem Lande

schätzt und der sich mit Hingebung aller seiner Kräfte und seiner In¬
telligenz der menschlichen Freiheit und den freien Regierungen gewid¬
met hat . Washburne .

Bereits zeigen sich allerlei Differenzen innerhalb der

herrschenden Partei . Auch die Sozialdemokratie
treibt bereits in ihren Klubs und in der Presse , nament¬

lich der „Marseillaise "
, eine so lebhafte Opposition , daß

Rochefort selbst energische Einsprache erhebt . Die Abend¬
blätter bringen folgendes Schreiben von ihm :

Hr . Redakteur ! Im Augenblick , wo alle Meinungen sich entwaff¬
nen und wo alle Bürger sich gegen den Feind vereinen , ist diesen

Morgen in der . Marseillaise " ein schändlicher Artikel , überschriebeu :

„Die Reaktion "
, erschienen , der eine wahre Aufreizung zum Bürger¬

kriege ist . Erlauben Sie mir , dem Publikum in Erinnerung zu drin¬

gen , daß ich nicht im geringsten , in welcher Art e» auch sei , an die¬

sem Blatte Theil habe . Genehmigen Sie , Hr . Redakteur , dir Versi¬

cherung meiner Ergebenheit . — Henri Rochefort .

Graf Mosbourg bleibt auf seinem Posten in Wien .
— Die letzten Abtheilungen des Vinoy ' schen Korps
sind am Morgen des 7 . S -eptbr . in Paris in einem äußerst
zerlumpten Zustande angekommen ; um sich Lebensmittel

zu verschaffen , haben sie ihre Patronen verkauft . — Durch

Verfügung der provisorischen Regierung wird das Mini¬

sterium des kaiserl . Hauses aufgehoben . Alle Güter
der Zivilliste sollen als Staatsdomänen betrachtet und die

Privatdomänen sequestrirt werden . — Es wurden 30 neue

Präfekten ernannt . — Das Korps derHundertgar -

den ist aufgelöst , bezw . der Armee zstgetheilt . — Die

Fahne der Republik ist die dreifarbige ; jede andere ist
verboten . — Die Korrespondenz des Kaisers ist

abgefangen und einer Kommission zur Einsichtsnahme und

Bewahrung übergeben worden . Man erwartet Veröffent¬
lichungen daraus . — Mac - Mahonfoll laut erklären ,
daß er , während er sich von Rheims nach Paris zurück¬

ziehen wollte , von Palikao genöthigt worden sei , au die

Maas vorzugehen , weßhalb Letzterem die Schuld für die

Katastrophe von Sedan zufalle . Er soll eine öffentliche
Erklärung in diesem Sinn beabsichtigen . — Georges
Sand begrüßt die Republik in schwungvollen Worten .

Der „ Progres de Lyon
" berichtet über eine Emeute ,

die im Lager von Sathonay ausgebrochen sei : die

Offiziere der zwei Kantone Beaujeu und Bois d'Oingt
hatten gegen die republikanische Delegation das Bajonett
fällen lassen . Am Montag aber hätten die Mobilgardei :

gegen ihre Offiziere sich erhoben und zwei derselben schwer-

verwundet . Die Mobilen der Landbczirke seien hierauf

zum großen Theile nach Haufe gegangen , die von Lyon
seien in Banden singend durch die Stadt gezogen . Es
werde jetzt zur schleunigen Reorganisation des Lagers ge¬
schritten .

Belgien .
** Brüssel , 10 . Sept . Ein Brief des Bürgermeisters von

N amur an den Minister der auswärtigen Angelegenheiten
erklärt die in deutschen Blättern enthaltene Mittheilung ,
wonach ein durchpassirender Eisenbahnzug aus Frankreich
vertriebener Deutschen in Namur mit Steinen beworfen
sei, für vollständig unbegründet .

Brüssel , 11 . Sept . Der „Moniteur belge " dementirt
wiederholt , daß gegen die vertriebenen Deutschen
in Belgien Demonstrationen stattgefunden haben . Nur

nach einem Eisenbahnzuge , den man für den Train des
Kaisers Napoleon gehalten , seien Steine geworfen worden .

Großbritannien .
* London , 9 . Sept . Mehrere Morgenblätter bringen

heute folgende Zuschrift :
Da ich von London abwesend war , habe ich erst heule den Brief

von Mr . P . H . Mnntz an die „ Times " gesehen , in welchem er

sagl , „nach cingezogenen Erkundigungen habe er nichls über eine

Ausfuhr von Büchsen nach Frankreich gehört , und ganz

gewiß seien keine von Birmingham aus erportirt worden " . Wol¬

len Sie mir deßhalb die Mittheilung gestatten , daß auch ich Erkun¬

digungen eingezogen und herausgefunden habe , daß 227 Kisten mit

2540 Snider - Gewehren ( jede Büchse mit Bajonett versehen ) in den

Scuthampton - Docks von Birmingham eingetroffen , und daß besagte
Büchsen sämnttlich in der Nacht vom 6 . d . durch den Dampfer

„Fannie " nach Havre befördert worden sind . Ihr ergebener Diener

P o l l a k y .
Aus Berlin wird der „ Times "

heute Vormittag telegra -

phirt , nach einem vertraulichen Meinungsaustausche zwi¬
schen den vornehmlichstcn deutschen Regierungen sei es
wahrscheinlich , daß Elsaß und Lothringen , im Falle der

Annektirung , der deutschen Zentralregierung , und
nicht irgend einem deutschell Einzelstaate untergeordnet
werden .

Der englische Nationalverein zur Hilfeleistung für
die beiderseitigen Verwundeten und erkrankten Krieger
veröffentlicht heute das 23 . Gabenverzeichniß ; es weist ein

Gesammtergebniß von ungefähr 90,000 Pfd . St . ( 600,000
Thlr .) auf

Das Rundschreiben Jules Faver 's ,
wovon wir bereits eine telegraphische Analyse gebracht ,
lautet nach dem „ Journ . off .

" vollständig :
Mein Herr ! Die Ereignisse , die in Paris vollzogen wurden , lassen

sich so leicht durch die unerbittliche Logik der Thatsachen erklären , daß
es unnütz wäre , darauf zu bestehen , lange ihren Sinn und ihre Trag¬
weite zu erörtern . Die Bevölkerung von Paris , indem sie einer un¬

widerstehlichen Begeisterung folgte , die lange zurückgehalten war , hat
einer höheren Nvthwendigkeit , der ihres Heils , gehorcht . Sie wollte

nicht mit der verbrecherischen Macht , welche Frankreich zum Verderben

fühtte , zugleich « ntergchen . Sie hat nicht den Verfall Napoleon « III .
und seiner Dynastie ausgesprochen : sie hat ihn im Namen de» Recht « ,
der Gerechtigkeit und des öffentlichen Heiles verzeichnet . Und diese
Sentenz war schon im voraus s» gut durch das Gewissen Aller be¬

stätigt , daß nicht ein Einziger unter den lärmendsten Vertheidigern der

fallenden Macht sich erhoben hat , sie zu unterstützen . Sie sank von

selbst zusammen unter der Last ihrer Fehler , unterm Beifallsruf eines

großen Volkes , ohne daß ein Tropfen Bluts vergossen , ohne daß Je¬
mand seiner Freiheit beraubt worden wäre . Man konnte diese in der

Geschichte unerhörte Thatsache sehen , daß die Bürger , denen der Schrei
des Volkes das gefährliche Mandat gegeben , zu kämpfen und zu siegen ,
nicht einen Augenblick an die Gegner dachten , die sie Tags zuvor mit

militärische » Hinrichtungen bedrohten . Indem sie ihnen die Ehre

irgend welcher Repressalien verweigerten , haben sie ihre Blindheit und

ihre Unmacht bewiesen . Die Ordnung ist keinen Augenblick gestört
worden ; unser Vertrauen auf die Weisheit und den Patriotismu » der



N - tionalgarde und d- r ganzen Bevölkerung erlaubt uns zu behaupten ,

!> b sie auch nicht gestbrt werden wirb . Befreit von der Schande und

den Gefahren einer an ihren Pflichten zum Verräther gewordenen

Regierung , begreift ein Jeder , die erste That dieser endlich wieder er¬

rungenen National -SouverLnetat bestehe darin , sich selbst zu beherr¬

schen und seine Kraft in der Achtung des Rechtes zu suchen . Uebri -

aenS ist die Zeit kostbar . Der Feind ist vor unseren Thoren ; wir

b- ben nur einen Gedanken : ihn aus unserem Territorium zu ver¬

treiben . Jedoch ist diesd .Verpflichtung , die wir entschlossen überneh¬

men , nicht von uns Frankreich aufgezwungen worden ; es würde sie

» i-bt »u tragen haben , wenn unsere Stimme gehört worden wäre -

Wir haben , selbst mit Verlust unserer Popularität , ener¬

gisch die Politik des Friedens vertheidizt , Wir beharren in derselben

mit immer größerer Ueberzeugung . Unser Herz bricht beim Anblick

dieser Metzeleien der Menschen , in welchen die Blüthe zweier Völker ,

die man mit etwas Vernunft und viel Freiheit vor diesen schrecklichen

Katastrophen hätte bewahren können , vernichtet wird .
Wir besitzen keinen Ausdruck , der unsere Bewunderung malen kann -

die wir für unsere heroische, durch die Unfähigkeit des Oberbefehls

geopferte Armee , in ihrer Niederlage größer als in ihren brillantesten

Siegen , haben . Denn , trotz der Kenntnisse , die sie von den sie kom -

promittirenden Fehlern hatte , hat sie sich erhaben einem gewissen Tode

ergeben , die Ehre Frankreichs von dem Unflath seiner Negierung er¬

kaufend . Ihr sei die Ehre ! Die Nation öffnet ihr ihre Arme ! Die

kaiserliche Macht hat sie entzweien wollen , das Unglück und die Pflicht

vereinigen sie zu einer feierlichen Umarmung ; besiegelt durch den Pa¬

triotismus und die Freiheit , macht diese« Bündniß uns unbesiegbar .

Hu Allem bereit , sehen wir mit Ruhe die uns bereitete Lage an .

Diese Lage , ich will sie in einigen Worten darlegen ; ich unterbreite

sie dem Richterspruchc meines Landes und Europa ' « . Wir haben laut

de» Krieg verworfen , und unfern Respekt für die Rechte der Völker

aussprechend , haben wir verlangt , daß man Deutschland Herr seiner

Schicksale lasse. Wir wollten , daß die Freiheit zugleich unser gemein¬

schaftliches Band und unser gemeinschaftliches Schild sei ; wir waren

überzeugt , diese moralischen Kräfte würden für immer das Ausrecht¬

halten de« Friedens sichern . Aber als Heiligung verlangten wir eine

Waffe für jeden Bürger , eine bürgerliche Organisation , erwählte
Häupter ; dann wären wir von unserem Boden nicht zu vertreiben .

Die kaiserliche Regierung , die seit lange schon ihre Interessen von

denen des Volke « getrennt hatte , hat unsere Politik zurückgestoßen .
Wir nehmen sie wieder auf , in der Hoffnung , Frankreich durch die

Erfahrung belehrt , wird die Weisheit haben , sie auszuüben . Seiner¬

seits hat der König von Preußen erklärt , er mache nicht Frankreich ,
sondern der kaiserlichen Dynastie den Krieg * ) . Die Dynastie liegt zu
Boden . Da « freie Frankreich steht auf . Will der König von Preußen
einen scheußlichen Krieg fortsetzen , der ihm wenigstens eben so fatal
als uns sein wird ? Will er der Welt de« 19 . Jahrhunderts das grau¬
same Schauspiel zweier sich zerreißenden Nationen geben , die die

Menschlichkeit , die Wissenschaft , die Vernunft vergessend , Ruinen und

Leichname aushäufen ? Es stehe ihm frei , er übernehme dann auch
die Verantwortlichkeit vor der Welt und der Geschichte ! Wenn cs eine

Herausforderung ist , wir nehmen sie an . Wir überlassen
keinen Finger breit Erde , keinen Stein unserer
Festungen . Ein ehrloser Friede wäre ein Vernichtungskrieg in

kurzer Frist . Wir werden nur wegen eines dauerhaften Friedens un¬

terhandeln . Dabei ist unser Interesse das von ganz Europa , und wir

haben Ursache zu hoffen , die Frage werde sich , jedweder dynastischen
Beschäftigung bar , so in den Kanzleien aufwerfen . Doch sollten wir

auch allein bleiben , wir werden nicht wanken . Wir besitzen eine ent¬

schlossene Armee , gut versorgte Festungen , einen gut angelegten Festungs¬
gürtel und vor Allem die Brust von 309,000 Streitern , entschlossen ,
bis auf den letzten Mann sich zu halten . Wenn sie ehrerbietig Kränze
niederlegcn zu Füßen der Statue Straßburgs , so gehorchen sie nicht
allein einem Gefühle begeisterter Bewunderung , sie nehmen auch ihr
heldenmülhige « Losungswort , sie schwören . ihrer Brüder im Elsaß
würdig zu sein und wie sie zu sterben . Nach den Forts die Brust¬
wehren , nach den Brustwehren die Barrikaden . Paris kann sich drei
Monate halten und siegen ; wenn es unterläge , so würde Frankreich
bei seinem Aufruf aufstehend es rächen ; cs würde den Kampf fort¬
setzen und der Angreifer würde dabei zu Grunde gehen .

Das ist ' « , mein Herr , was Europa wissen muß . Wir haben die

Regierungsgcwalt zu keinem andern Zweck übernommen . Wir wür¬
den sie nicht eine Minute behalten , wenn wir nicht
die Bevölkerung von Paris und ganz Frankreich
entschlossen fänden , unsere Beschlüsse zutheilen .
Ich fasse es in Ein Wort zusammen vor Gott , der un « hört , vor der
Nachwelt , die uns richten wird : Wir wollen nur den Frieden ! Aber
wenn man einen verderblichen Krieg , den wir verdammt haben , gegen
uns fortsetzt , so werden wir unsere Pflicht bis zu Ende führen , und
ich habe die feste Ueberzeugung , daß unser « Sache , welche die des
Rechts und der Gerechtigkeit ist, schließlich den Sieg davontragen wird .
In diesem Sinne fordere ich Sie aus , die Situation dem Hrn . Mini¬
ster de« HvfeS , bei dem Sie akkreditirt sind , zu erklären und eine Ko¬
pie dieses Dokuments in seinen Händen zu lassen . Genehmigen Sie ,
mein Herr , den Ausdruck meiner Hochachtung . — Den 6. September .
1870 . Der Minister des Auswärtigen : JulcS Favre .

Badische Chronik .
Hü Karlsruhe . Am 8 . Sept . fand in den Räumen des

Großh . Schlößchens an der Kriegsstraße eine kleine Feier statt ,
welche in den Herzen der Theilnehmer noch auf längere Zeit eine
wohlthuende Erinnerung zurücklassen wird . Es war diese« die Vor¬
feier de« GeburtrfesteS Sr . Künigl . Hoheit des Großherzogs , ver¬
anstaltet von den zahlreichen Damen , durch deren fleißige Hände bis¬
her die umfassenden Arbeiten in der Vereinsklinik zur Beschaffung von
Material zur Pflege verwundeter und erkrankter Soldaten eine lange
Zeit hindurch in so opferwilliger Weise besorgt worden sind . Eine
größere Anzahl Mitglieder des Männer -Hilfsvercins , bestehend aus den
Chargirten desselben, fand sich gleichfalls zur Feier ein , welche sodann
durch die Anwesenheit Ihrer König !. Hoheit der Frau Großhcr -

* Diese Behauptung ist vollständig unwahr . Vielmehr sagt
.Es m . seiner von Mainz 2 . Aug . aus erlassenen Proklamati

„Emmuthrg in den Waffe » gegen einen Nachbarstaat , wel
uns den Krreg erklärt hat " u , s . w. und ferner in der Proklamaan die Franzosen ä . ck. Saarbrücken , 11 . Auq . „ Ich führe Krieg
französischen Soldaten , nicht mit Frankreichs Bürgern " !
tere sollen dadurch offenbar unter den Schutz der deutschen Humar

gestellt werden der Ausdruck „Nachbarstaat " abe
lelbstverständlich mcht identisch mit . Regierungsform " oder „ Dynde« Nachbaarstaates ." — D . Red .

zogin und Ihrer Kaiser !. Hoheit der Prinzessin Wilhelm ihre
besondere Weihe und Bedeutung empfangen hat .

Nach langer , angestrengter Arbeit schien da « Fest seine Aufgabe zu
erfüllen , die Mühe und manche Sorge der Gegenwart vergessen zu
machen im Gedanken an die erhebende Gemeinschaft , welche die Wirk¬
samkeit für da « LooS der Verwundeten unter den Anwesenden hervor¬
gerufen hatte , und welche gewiß eine dauerhafte Verbindung so vieler
wohlgesinnter Männer und Frauen zu gemeinsamer Arbeit zur Folge
haben wird . Mit Gesängen vermischt gaben Vorträge in Reim und
Prosa den Empfindungen herzlichen Glückwunsches für den bevor¬
stehenden Tag , des Dankes an die Vorsehung für die großartigen Er¬

folge deutscher Waffen und der Freude für diese glückliche Stunde
Ausdruck , und eine am Schluffe veranstaltete Sammlung zu Gunsten
der Jnvalidenstiflung lieferte einschließlich des Beitrags Ihrer König ! .
Hoheit der Äroßherzogin von SM fl . ein Gesammtergebniß von
1100 fl ., deren Ablieferung an den in Folge deßfallsigen Aufrufs be¬
stellten Ausschuß alsbald erfolgte .

So endigte diese Feier , deren Veranstaltung dem freudigen Bewußt¬
sein der Gemeinsamkeit in Verfolgung eine « großen , erhabenen Zieles
und dem Wunsche eines anspruchslosen Zeugnisses des festen , durch
keinerlei äußere Widerstände beirrten Slrebens der Hilfsvereine ihren
Ursprung verdankte .

Karlsruhe , 12 . Sept . Wir erfahren , daß einem Zögling der

Offizin der „ Karlsruher Ztg . "
, Adolph Körb er aus Landau ,

dessen Vater längere Zeit als Gastwirth hier gelebt hat , wegen seines
tapfern Verhaltens bei Weisscnburg und Wörth von Sr . Maj . dem

König von Preußen vor der versammelten Division da « Eiserne Kreuz
verliehen worden ist . Der tapfere junge Mann steht als Unteroffizier
im 10 . k. bayrischen Jägerbataillon .

Vermischte Nachrichten .
" Stuttgart , 10 . Sept . Der französische General Wimps -

fen , welcher die Kapitulation von Sedan abschloß , ist gestern Abend

hier angeksmmen . Derselbe wird dem Vernehmen nach in Stuttgart
oder Cannstadt seinen Aufenthalt nehmen .

— In Wien beabsichtigt eine Studentengesellschaft , dem Füsilier
Kutschte , dem Verfasser des „Was kraucht dort in dem Busch

herum "
, eine Meerschaumpfeife mit Silberbeschlag zu dediziren , auf

welcher der „ Napolium " und der Strauch , hinter welchem er „ kraucht "
,

geschnitzt sein soll .

— Einen « Privatbrief der „ Köln . Z .
" au « Brüssel entnehmen wir

Folgende « : „Wie ich höre , hat sich Kaiser Napoleon bei seinem

Aufenthalt in Belgien über das Auftreten seiner Generale sehr un¬

günstig ausgesprochen . Bei einem ihm sehr ergebenen Diplomaten ,
der ihn in Namur aussuchte , beklagte er sich bitter über die Rücksichts¬

losigkeit , mit der sie ihn behandelt , und die Unfähigkeit , welche sie an
den Tag gelegt . Den französischen Soldaten ließ er , insofern es ihre
Tapferkeit anbelangt , Gerechtigkeit widerfahren ; nur seien sie zu wenig

disziplinirt und ganz unfähig , den Preußen zu widerstehen . >,1e reocku
— so sagte er — tout üommsge L ia äweipline et » Is brsvour ckes

troupes prussiennes . I-eur lliseipline est saus eesse egaie , et u ' est

surpsssee que psr leur cuurage . Kien ne peut leur regster , et eiles
eulreront it Paris , qui ne saurait pss se äekenllre eonlrs eiles ." Reue
über Das , was er gethan , gab der Kaiser nicht im geringsten kund .
Auf der Reise von Bouillon nach Vervier » soll er zwar sehr viel geseufzt ,
aber sich allen Denen gegenüber , mit welchen er sprach , immer äußerst

ruhig gezeigt haben . Im Ganzen genommen machte er den Eindruck
eine « Mannes , der froh ist , einer großen Gefahr entgangen zu sein .
Sicher ist e« jedoch , daß der Kaiser sdcr . Staatsanzeiger " bestätigt

dieses auch ) am 1 . Sept . vor Sedan im Gefechte war . Es scheint

sogar , daß er im letzten Augenblick eine Truppe um sich sammeln
wollte , um sich mit ihr ans die Bayern zu stürzen , die ihm gegenüber
standen , daß c« jedoch nicht möglich war , diesen Plan auszuführen ,
da das deutsche Artilleriefeuer zu heftig war .

London , 10 . Sept . Das englische Thurmschiff „ Captain " ist
bei Finisterrc gescheitert , SM Personen , darunter der Sohn des

Marineministers , sind ertrunken .

— Die „ Kreuzztg . " bringt folgendes Wortspiel :
I. s ctrute «t e Iempire .

llTmpire respire ( 8. Mai ) .
ll ' Lmpire «spire ( 14 . Juli ) .
k.' kinpire lire (2 . August ) .
l ,

'
kmpire se retire ( 6 . August ) .

1,' kmpire empire ( 14 .- 31 . August ) .
I. 'Lmpire expire (2 . September ) .

In Folge des Aufrufs zur Feier des 9 . September I87V

sind weiter eingegangen :
Durch V . L. Homburger von : M . Urbino 14 fl . 6 kr. , Pro¬

fessor Sternbcrg 40 fl., Rechnungsrath Kappes 7 fl., Comptoirpersonal
des Hause » Veit L . Hamburger 2S fl . , N . L . Hamburger 2S fl . ,
Wittwe Heimerdinger 1 fl . 4S kr. Summa 112 fl. S1 kr.

Durch G . M ü l l e r u . C o n s. von : Theodor Weylöhncr 10 fl . ,
Frau Weylöhner , Wittwe , 5 fl. , K . H . Wimpfheimer 15 fl., Fabri¬
kant A . Ruh 10 fl . , Auguste und Elise Hirsch 2 fl., Seifensieder und

Fabrikant Aug . Scherer 25 fl. Summa 67 fl.

Durch Gebrüder Leichtlin von : Frau Hvfralh R . SO fl, ,
Rechnungsrath Franz Kölitz 10 fl . , C . Leichtlin 25 fl . , Frau Geh .
Hofrath Baur , Wittwe , 25 fl . Summa 110 fl.

Durch Ministerialrath vr . Bingner von : Freifrau v. Böcklin
6 fl ., E . W . und Th . L . 50 fl ., Zimmcrmaler Fritz 10 fl . , Ministe -

rialregistrator Hecklcr 5 fl . 15 kr. Summa 71 fl. 15 kr.
Durch Ministerialrath Turba » von : Schülern und Schülerinnen

der hiesigen evangelischen ersten Stadtschule , ») Knabenschule 29 fl .
30 kr. und d) Mädchenschule 33 fl . 9 kr. , Oberlehrer Rampmeyer
5 fl. Summa 67 fl . 39 kr.

Durch Gebrüder Haas von : der Kranken -UnterstützungSkasse
der vereinigten lithogr . Anstalten von W . Ercutzbauer , L . Geisendörfer ,
E . Heilig , P . Simon , H . Straub , I . Veith und P . Wagner 50 fl. ,
Kürschner Köhli 5 fl. , Oberlehrer Nelson 2 fl . , Buchdruckereibesitzcr
Horchler 5 fl. , Frau David Levinger , Wittwe , und Mich . Levinger
70 fl . , Münzrath Kachel 10 fl. . Arbeiter S . 1 fl . 10 kr . , M . K . 3 fl .
30 kr. , W . und M . ' S Kinder 11 fl, , W . V . 10 fl . , Schuhmacher¬
meister Heim 10 fl., Partikulier K . Haas 50 fl, , Anton Haas 20 fl .
Summa 247 fl . 40 kr.

Durch G . Müller u . Cons . von : Hrn , und Frau Freifrau

Katharina v. Abelsheim 1000 fl . , F . W . Döring 10 fl ., Mr . Wins -
loe 50 fl . , Oberstabsarzt Nerlinger 10 fl. , Frau Geh . Rath Betz ,
Wittwe , 10 fl. , Ungenannt 7 fl. Summa 1087 fl.

Durch Ministerialrath W . Nokk von : Bauunternehmer L . Hum¬
mel 14 fl . , Regierungsrath E . Zitlel 20 fl . Summa 34 fl.

Durch Oberbürgermeister Lauter von : Lehramtspr . Eberstein
10 fl . , Partik . Just . Schwindt 7 fl . 30 kr. , Maurermeister Peter 30 fl.,
Domänenrath Rothmau 15 fl. . Kaufmann Erhardt 25 fl . , Frau L.
Erhardt 10 fl. , der Bänkler - Gesellschaft in Gottenheim 15 fl. , Lega -
tionssekretär Stetten IM fl . , C . L. 25 fl. , Kaufmann Finckh 10 fl. ,
Fr . F . 5 fl. ; Ministerialrath Winter IM fl., F . v . G . 47 fl . , Partik .
Karl Nagel 5 fl. , Hofhutmacher Nagel 5 fl., KreiSgerichtSrath La Cöste
5 fl. LandeSkultur -Jnsp . Sulzer 10 fl ., Domänenverwalter Benz in Kraut¬
heim 8 fl. , der Kasino - Gesellschaf der Saline Rappenau 114 fl. , S .
Hermann Söhne 150 fl., Kaufmann Willmandörfer 4 fl. , Frau Sophie
Balbach 6 fl., Frl . Johanna Reichel 1 fl. 45 kr., Kaufmann Wilh .
Hofmann 25 fl., aus der Sparkasse von Anna und Theodor Hofmann
2 fl. , Luise und Sophie Fischer 5 fl., Bierbrauer Seyfried 10 fl ., der
freiwilligen Feuerwehr , Ergcbniß von der Wachtstube 15 fl. , Ober¬
wundarzt Heinrich 7 fl . , Frau Kassier Wiclandt Wittwe 10 fl . , Sig¬
mund Weill 30 fl . , Wilhelm Freiherr von Edelsheim 2M fl. , Karl
Reinhardt 15 fl. , Kaufmann Giani 200 fl. , Hofbuchhändler C . Mack¬
lot 100 fl. , W . Pl . Frhr . v . Gemmingen , Hofmarschall 200 fl . , Dir .
H . 10 fl ., TranSp .-Jnsp . Wilh . Troß 20 fl. , Paul Schröder 18 fl. 48 kr. .
Hofbäcker Karl Schwindt 10 fl . , Wurstler Leop. Wipfler 10 fl. , Luis
Benzinger zum Karpfen 10 fl. , Cigarrenfabrikant Rud . Heilbronner
25 fl . , Blechner und Kaufm . Göttle 10 fl . , Otto Frhr . v. Cornberg ,
Rittergutsbesitzer 50 fl. , aus dem Opfer der Stadtkirche am 9 . Sept .
von Ungenannt 3 fl. 30 kr. , Stadtpsarrer LLngin 10 fl . , Frau Lina
Fertsch 10 fl., LegationSrath Mittel 30 fl ., Eduard Printz 25 fl., In¬
genieur Helbing in Gottenheim 50 fl. Summe 1819 fl. 33 kr.

Durch Bankier Ed . Koelle von : Oberforstrath Seidel 25 fl., Mi -

nisterialsekretär Glock 25 fl ., Julius Sceligmaun 50 fl., Maurermeister
Mauck Wittwe 50 fl. , Geometer Emil Bürklin 25 fl. , Steuerdirektor
Kühlenthal 100 fl. , Forstrath v . Kageneck 10 fl. , Forstrath Wagner
10 fl. , Forstrath Krutina 10 fl ., Forstrath Föhlisch 10 fl. , Registrator
Gaier 3 fl . , N . N . 7 fl . , Amtmann Brauer 10 fl . , Fräuleins Wil¬
helmine und Karoline Sonntag 150 fl. , Professor Vonhauscn 10 fl .,
Prälat vr . Holzmann 20 fl . , Prosessor Emminghaus 10 fl ., Aktuar von
Schmitz 1 fl . . J . J . 10 fl. . A. J . 5 fl . 32 kr ., v. Freydorf , Präsident des
Ministeriums des Großh . Hauses und der auswärt . Angelegenheiten
IM fl , Kreisgerichtsrath v. Heiligenstein 100 fl. , Inspektor Schwerd
25 fl, , Mechaniker K. E . Schwerd 12 fl . , Domänendirektor v . Bocckh
50 fl . , General Götz 50 fl. , Domänenrath M . Maler 16 fl . , Ver¬
walter Dussault 25 fl ., H . v. R . 10 fl . , Sebastian Heuß 15 fl. , M .
Widmann , Oberpostmeister a . D . 20 fl . , Oberamtmann Kaiser 10 fl.,
Frau Hofgerichtsrath v. Preuschen 50 fl., A . Rosenfeld und O . Cillis
20 fl ., Bd . Schweig 50 fl . , Albert Knittel , Hoftuchhändler , August
und Hch. Knittel , Buchhändler 2M fl , Ungenannt 25 fl . , A. Rieg
7 fl . , Geh . Finanzrath Oser 20 fl , Präsident v . Dusch 103 fl . 24 kr . ,
Restaurateur Winken » 25 fl., R . G . 15 fl. , Hch. Rupp . Pens . Pfarrer
5 fl . , Frhr . v. Kettner , Oberstjägermeister 200 fl . , LegationSrath
v . Harbeck IM fl., Zahlmeister Neumann , Betr . einer verl . Wette 5 fl . ,
v . D . 15 fl . , Rechtsanwalt Strauß 50 fl., Privatmann Stern 10 fl .
Finanzrath Lepic 15 fl., von der Dienerschaft de» markgräfl . Palais
12 fl . 20 kr . , KreiSgerichtSrath Klein 25 fl . , Louis Zipperer 10 fl . ,
Kaufmann Friedr . Römhildt 5 fl., Professor Spitz 5 fl. 30 kr. , Frau
DiakonuS Eisenlohr 5 fl . , Frau Expeditor Jost 5 fl., Elise Jost 5 fl . ,
Partikulier Joseph Schmidt 18 fl . 48 kr. , Geh . Finanzrath C . Schmidt
25 fl. , Kreisgerichtsrath Wielandt N . 50 fl . , Hossattlcr Karl Muntz
25 fl. , Hoffouricr Schulz 10 fl . , Fräulein Schulz 10 fl ., Frau Do¬

mänenrath Eberlein 100 fl . , Finanzaffessor Emil Glöckner IM fl .
Frarr Geh . Finanzrath Glöckner 50 fl. Summa 2351 st . 34 kr.

Zusammen 5968 fl. 32 kr. Hiezu laut Veröffentlichung vom 10 .
d . M . 23,354 fl . 57 kr. , im Ganzen bis heute 29,323 fl. 29 kr.
Ferner von Louis Herrmann eine Eintrachtsobligation I.it . s Nr . 420
100 fl . nominal mit Zins zu 4 Proz . vom 1 . August 1870 . Von

Architekt Meßmer 1 Schuldschein der Schützengesellschaft im Nominal¬

betrag von 20 fl . mit 5 Proz . Zins vom 15 . Juni d . I . an . Wo¬

für Quittung .

Karlsruhe , den 10 . Sept . 1870 .
Die Hauplkasse .
Ed . KoeUe .

( Fortsetzung folgt .)

Karlsruhe , 10 . Sept . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranke n .) Abgang — Offiziere ,
9 Soldaten . Zugang an Verwundeten 20 Soldaten ; an Kranken
17 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 23 Offiziere , 546 Soldaten ;
Kranke 6 Offiziere , 301 Soldaten . Zusammen 29 Offiziere , 847
Soldaten , davon in Privalhäusern und Gasthösen 13 Offiziere , 65
Soldaten .

WitterungSbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe.

Keachtig-
Him¬
mel .9 . Sept .

Barometer .
L - erlNv-

meter .
keit in
Pro¬

zente».
Wind . Witterung .

Mrg «. 7Nhr 27 " 8,2 ' " -s- 10,3 0,90 S . bedeckt trüb , kühl
Mtg «. 2 „ 27 " 7,1 ' " ff-13 .4 0,72 S .W . Sturm , Regen
RachtsS „ 27 " 6 .5

' " 1- 14,0 0,87 " ' - "

10 . Sept .
Mrg ». 7 Uhr 27 " 7 .4

" ' -i- 14,0 0,71 S .W . bewölkt Sturm
Mtg «. 2 „ 27 " 8 .0

' " -i- 13 .7 0,86 „ Regen
Nachts 9 „ 27 " 9,9 ' " ->- 11 .6 0,62 ' " hell

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlei ».

Das «Neue Blatt " Nr . 39 (vierteljäbrlich nur 12 '/ , Sgr . ) ist
soeben eingetroffen und enthält : „ Die Ursache « deS KrugeS . " —

„ Phantasirstücke aus dem Tagebuch« eines optimistische» Landwrhr-
mannes ." — „ Soweit die deutsche Zunge klingt ." Briese aus dem
Eliaß . Von Franz Freydank . — „ Noüvrno iLredso . VI . Ln der
Spitze der Zivilisation ." „ Mademoiselle ." Von Ernst Volmar.
— „ Allerlei " : Zu unfern Bildern . Die erste Kugelspritze und da«
illuminirte München . — „ Korrespondenz ." Illustrationen : von
Roon . Der Straßburger Münster . Marsch»« » azainr.



R . 577 . 1 . Freiburg . Tiefbe¬
trübt geben wir entfernten Verwand¬
ten und Freunden die schmerzliche

z Nachricht , daß unser innig geliebter
' Gatte , Vater , Sohn , Bruder , Schwie¬

gersohn und Schwager ,
Edmund Wohnlich ,

Großherzoglicher Ministerialsekretar ,
heute früh 6 */r Uhr nach langem schweren
Leiden dahier sanft entschlafen ist .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Freiburg , den t 1 . September 1870 .

Die tieftrauernden Hin¬
terbliebenen .

K .278 . Kaiser ! , königl . österr . ausschl . priv .
erstes amerikanisch und englisch patenürtes

Anatherin - Mundwasser ,
pr W^» vo >» 1 VI>Ir . — iclvtov

v»i>8 SO
Dieses Mundwasser , von der löbl . Wiener me -

dicinischen Fakultät approbirt und durch eine 20 -

jährige Praxis erprobt , bewährt sich vorzüglich
gegen jeden üblen Geruch aus dem Munde , bei

vernachlässigter Reinigung sowohl künstlicher als

hohler Zähne und Wurzeln , dann gegen Tabak¬

geruch ; eS ist ein unübertreffliches Mittel gegen
trankeS , leicht blutendes , chronisch entzündliches
Zahnfleisch , Scorbut , besonders bei Seefahrern ,
gegen rheumatische und gichtische Zahnleiden , bei

Auflockerung und Schwinden des Zahnfleisches ,
besonders im vorgerückten Alter , wodurch eine be¬

sondere Empfindlichkeit desselben gegen den Tem¬
peraturwechsel entsteht ; es dient zur Reinigung
der Zähne überhaupt , ebenso bewährt es sich auch
gegen Fäulniß im Zahnfleische ; überaus schätzens -

werth ist es bei locker sitzenden Zähnen — einem
Uebel , an welchem so viele Scrophulöse zu leiden
pflegen ; es stärkt das Zahnfleisch und bewirkt
festeres Anschließcn an die Zähne ; es schützt gegen
Zahnschmerz bei kranken Zähnen , gegen zu häufige
Zahnsteinbildung ; es ertheilt dem Mund auch
eine angenehme Frische und Kühle , sowie einen
reinen Geschmach , da es den zähen Schleim in
demselben anflöst und dieser dadurch leichter ent¬
fernt wird , daher geschmackverbessernd einwirkt .

V «8Vt» ll»IU8vI »v«L» I>i>puivvr 128sr
loknolomd rum SsIdotpIomdirvLdodlsrLödns

1 Iblr . IS Szr.
Zu haben in Karlsruhe : F . Wolfs u . Sohn

( Langestr . Nr . 104 ) ; in Baden - Baden : I . Bihlarz ,
Großh . Hofapotheker ; in Lörrach : I . L . Kalame ;
in Mannheim : Frz . A . Bauer ; in Constanz :
Weltin L Locs ; in Heidelberg : vr . Bücking , s
Apoth . ; in Kehl : Apoth . Hermann ; in Rastatt : !
L . A . Lang ; in Pforzheim : F . Trautwein : inj
Berlin ; I . F . Schwarzbose Söhne , Hauptdepot «
für den Zollverein . I

R .579 . 1.

Eine Draht - und Stiftenfabrik
sucht zu alsbaldigem Eintritt einen
tüchtigen jungen Mann aufs Comp¬
toir und zu mehrfachen Reifen .

Mit dieser Branche Vertraute ,
und welche zugleich schon darauf
gereist haben , werden bevorzugt

Offerte unter OkiLkr « V Scr. IS
nimmt die Expedition dieses Blat -
tes entgegen ._

R .573 . 1 . Heidelberg .

Gouvernantestelle -Gesuch .
Eine junge Dame , protestantischer Konfession , Toch¬

ter eines dahier verstorbenen Universitäts -Professors ,
mit sehr guten Zeugnissen versehen , sucht eine Sellc als
-Gouvernante bei Kindern von 8 bis 12 Jahren in
einem gebildeten deutschen oder englischen Hause . Sie
spricht englisch und französisch , kann in diesen Sprachen
und im Deutschen Unterricht ertheilen und ist musika¬
lisch gebildet . Näheres ist bei Professor vr . Freiherr «
Von Reichlm - Meldegg zu erfahren .

^ R .524 . 3 . Karlsruhe .

empfiehlt in Originalfaß und kleinen Ge¬
binden vom hiesigen Zolllager

I . G . Deisz,
_

31 Mademiestraße 31 .

R . 578 . 1 . L-an gen brück eil .

Zwei Tüncher :
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung bei

Philipp Speckert in Langenbrücken .

R .574 . 1 . Für ein Brannt -
wein - und Essiggeschäft wird ein

solider , gut empfohlener , militärfreier junger Mann
als Reisender und Eomptoirist zu engagiren gesucht.

Der Eintritt kann sofort geschehen.
Offerten unter lllulkre 2 . befördert die Expedition

dieses Blattes ._
R .556 . 2 . Oetisheim bei Mühlacker .

Bier Äuerbieteu .
Eine Brauerei des württembergischcn Unterlandes

hat noch 100 Ohm feinstes Eiskeller -Lagerbier abzu¬
geben .

Auskunft ertheilt
Wilh. Linck,

_ OetiSheim bei Mühlacker .

Verkaufs -Anzeige .
R .565 . 2 . Eine gut renommirte höhere Töchter¬

schule , in einer größeren mittelrheinischen Stadt , soll
Familienverhältnisse halber käuflich abgetreten werden .

Auskunft ertheilt die Expedition dieses Blattes .

N .130 . Für Auswanderer.
Nach Nord - und Südamerika und den überseeischen Ländern befördert die Unter¬

zeichnete , seit 1852 concessionirte , Hauptagentur über alle bekannten Seehäfen mit Dampf -

nnd Segelschiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen .

Die Bezirksagenten . Mich . Wirsching in Mannheim .

_ C onrad Schmitt in Karlsruhe . C . T . Hofheinz in Spöck .

Portland Cement Boden Platten ,
nicht Mich , steinhart . auf eine neu verbesserte Art dargestellt , in verschiedenen Zeichnungen und Farben . der

H >
' 9kr . Gedruckte farbige Musterbogen zu Diensten . R .440 . 3.

Cemerrtfahrik Neckarqemrmv.

R .525 . 3 . Karlsruhe .

^ maiea - kkum , OoAiiae live 6ksm -

MAne , Lrue <! e kittuviu empfiehlt in

Flaschen und Gebinden
I . G . Deisz ,

31 Akademiestraße 31 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Erdvorlalumgcu .

Q .411 . Nr . 2764 . Bühl . Franz Hunkler ,
Blechner , z. Zt . in Amerika an unbekannten Orten , ist
zur Erbschaft am Nachlasse seines verstorbenen Vaters ,
Müllers Johann Hunkler von hier , berufen .

Derselbe oder seine etwaigen Leibcserben werden
hierdurch zur Erbtheilung mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn sie
nicht erscheinen , die Erbschaf llediglich Denjenigen zu -

gekheilt würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorge -
ladenm zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Bühl , den 3 . September 1870 .
Der Großh . Notar

F . Dumas .
Q .419 . I . Liedolsheim . Christof Kn ob loch von

Rußheim , unbekannt wo abwesend , ist zur Verlassen -
schaftstheilung seiner Mutter Luise , gebornen Zieger ,
von Nußheim berufen , und wird hiemit aufgefor¬
dert , sich

binnendrci Monaten ,
von heute an , zur Empfangnahme seines ErbtheilS
dahier zu melden , andernfalls die Erbschaft Denen zu-

getheilt würde , denen sie zugcfallen wäre , wenn er , der
Vorgeladene , zur Zeit de « Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte .

Liedolsheim , dm 3 . September 1870 .
Großh . Notar

K i r ch g e ß n e r .

Handelsregister - Einträge .
R .429 . Nr . 6107 . Neckarbischofsheim . Unter

Ord .Zahl wurde heute in das Genvsfenschaflsregistcr
eingetragen : Vorschußverein für dey Amts¬
gerichtsbezirk Neckarbischossheim . DerGe -
sellschaflSvertrag trägt das Datum des 6 . Januar 1870 .
Der Sitz der Genossenschaft ist Neckarbischossheim .
Der Gegenstand des Unternehmens ist die gegenseitige
Beschaffung der in Gewerbe und Wirthschaft nöthigen
Geldmittel auf gemeinschaftlichen Kredit . Die Genos¬
senschaft ist auf keine bestimmte Zeit beschränkt . Die
gegenwärtigen Mitglieder des Vorstandes sind : Pfar¬
rer Heinrich Schmitthenncr von hier , Direktor ;
Hauptlehrer Philipp Göhrig von hier , Kassier ;
Rathschreiber Karl Graulich von hier , Schriftführer .
Alle Bekanntmachungen und Beschlüsse in Bercinsan -

gelegenheilen ergehen unter dessen Firma und werden
mindestens von zwei Vorstandsmitgliedern unterzeich¬
net . Die Veröffentlichung der Bekanntmachungen er¬
folgt im AmtsverkündigungMatt . Dies wird mit
dem Ansagen bekannt gemacht , daß das Verzeichniß
der Genossenschafter jederzeit bei dem Amtsgericht da¬
hier eingefehen werden kann .

Neckarbischossheim , den 29 . August 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Hornung .
Q .410 . Nr . 8603 . Sinsheim . In das hiesige

Firmenregister wurde unter O . Z . 4b eingetragen die
Firma Ludwig Philipp Hagmaier zum Rit¬
ter in Waldangelloch .

Inhaber derselben ist Kaufmann Ludwig Philipp
Hagmaier in Waldangelloch ; Ehevertrag ü . ä .
Waldangelloch , den 16 . Juli 1870 , mit Katharina
Hagmaier von dort , wornach jeder Theil bO fl . in
die Gemeinschaft cinwirft und alles übrige gegenwär¬
tige und zukünftige Fahrnißvermögen von derselben
ausschließt .

Sinsheim , den 3 . September 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Hirsch , A. j .

Strafrechtspflege .
Ladungrn und Fahndungen .

Q .480 . Nr . 3149 . Baden . I . A. S . gegen
1) Karl Eisen , 2 ) Heinrich Wilhelm Lerch , 3)
Karl August Springer , 4 ) Karl Weiß von Ba¬
den , 5) Franz Castorph , 6) Jakob Ehinger ,
7 ) Hermann Bauer , 8 ) Ambros Meermann von
Lichicnthal wegen Ungehorsams in Erfüllung der
Wehrpflicht , werden die eben genannten Wehrpflichti¬
gen der Altersklasse von 1848 , welche nach Beurkun¬
dung des Großh . Bezirksamts Baden vom 24 . August
l . I . , Nr . 8393 , sich zu den Aushcbuugstagfahrlen
nicht gestellt haben , zu der auf

Freitag den 30 . September l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Hauptverhandlung mit dem Anfügen
vorgeladen , daß im Falle ihres Ausbleibens das Urtheil
nach dem Ergebnis der Untersuchung wird gefällt wer¬
den. Diese « wird den abwesenden Angeklagten an -
durch eröffnet , mit dem weiteren Anfügen , daß zugleich
die Beschlagnahme ihres Vermögen « verfügt wurde .

Baden , den 6 . Septemb r1870 .
Großh . bad . Kreisgericht , Strafkammer .

Der Vorsitzende :
v. Rotteck .

Heil .
Q .479 . Nr . 8013 . Baden . Balbina Strolz

von Rothenfels steht wegen Diebstahls hier in Unter¬

suchung . Wir bitten , sie mit Laufpaß hierher zu
weisen .

Baden , den 3 September 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

O . v. Stockhorn .
Q 492 . Nr . b737 . Achern . In der Nacht vom

10 . auf den 11 . d . wurden aus dem Arbeitslokal des
Uhrenmacherö Blasius Lang hier folgende Gegenstände
entwendet :

1 ) 1 goldene Nnkeruhr , im Werth von 45 fl . — kr.
2 ) 3 silberne do. ii 16 fl . 54 fl. — kr.
3 ) 3 golsene Damcnuhren „ 32 fl. 96 fl. — kr.
4 ) 1 silberne Cylinderuhr , 15 fl . — kr,
5 ) 5 dto . . 12 fl. 60fl . - kr.
6 ) 4 dto . und 1 Spindel¬

uhr , welche zum Repariren zuge¬
bracht , im Werth zusammen 50 fl. — kr.

7 ) 40 Stück verschiedene goldene Fin¬
gerringe . 120 fl. — kr.

8) 11 Stück Uhrcnketten , theils Pan¬
zer , theils 2 - bis 3reihige s 3 fl. 33 fl . — kr.

9 ) 1 silberne Halskette . 6 fl. — kr .
10 ) 1 schwere silberne Panzerkette . . 6 fl. — kr.
11 ) 3 goldene Medaillon ' « , sassionirt ,

eines mit .schwarzem Feld und 1
Kreuz in der Mitte s 6 fl . . . . 18 fl. — kr.

12 ) 3 goldene Uhrenschlüssel s l fl . 45 kr. 5 fl . 15 kc.
13 ) 1 goldene Vorstecknadel . . . 1 fl . 30 kr.
14 ) 12 Stück silberne Schlüsselkettchen

s 18 kr. 3 fl. 36 kr.
15 ) 3 Stück lange silberne Uhren -

schlüff - l L 36 kr. 1 fl . 48 kr.
16 ) 1 Paar Hemdenknöpschen von

Galmei . 1 fl. — kr.
17 ) 3 Paar goldene Hemdenknöpfe s 2 fl . 6 fl. — kr.
18 ) 3 Paar Hemdenknöpfe von Galmei

-> 42kr . 2 fl. 6 kr.
19 ) 12 Paar Boutons L 4 fl. . . . 48 fl. — kr.
20 ) 18 Stück Kauischulketten r> 30 kr. 9 fl. — kr.
21 ) 6 - neusilbern : Uhrenkelten

L48kr . 4 fl . 48 kr.
22 ) 5 - weiße Panzerketten » 1 fl .

30 kr. 7 fl . 30 kr.
23 ) 2 Lederketten » 24 kr. — fl . 48 kr.
24 ) 3 gelbe Uhrenkelten L 1 fl. 12 kr. 3 fl. 36 kr.
25 ) 3 - - mit Schlüsseln

Lisi . 30 kr. . 4 fl . 30 kr.
26 ) 1 gelbe Uhrenkette mit Petschaft . 1 fl . 12 kr.
27 ) 1 Paar schwarze Ohrperloken . . — fl . 24 kr.

Wir bitten um Fahndung auf das Entwendete und
den z. Zt . noch unbekannten Thäter und Mittheilung
des allcnfallsigen Erfolges .

Achern , den 11 . September 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Himmel .
O .489 . J .Nr . 2471 . Stockach . Der Rekrut

des 6 . Ersatz -Detachements Johann Georg Rudolf
Schreiber von Konstanz , dessen Aufenthalt zur Zeit
unbekannt ist, wird aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
bei einem Kommando oder einer Civilbehörde zu
stellen , widrigenfalls das Verfahren wegen Desertion
gegen ihn eingeleitet wird .

Stockach , den 10 . September 1870 .
Großh . bad . Landwehr - Bezirks -Kommando

Stockach Nr . 10 .
Q .478 . Nr . 1227 . Karlsruhe .

Großh . Kommando der Ersatztruppen .
Grenadier Martin Kaspar vom 1 . Ersatzdetachc -

ment , gebürlig von Hochdorf bei Freiburg , hat sich
heimlicher Weise aus der Garnison Karlsruhe entfernt .
Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines
unentschuldiglen Ausbleibens der Desertion für schuldig
erklärt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt wird .

Zugleich wird sein Verniögcn mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 9. September 1870 .

Großh . Gericht der Ecsatztruppen :
Gf . v. Sponeck , Der Divisions - Auditeur :

Gen .-Major u . Konimandeur Baumstark ,
der Ersatztrupven .

Verwaltungssachen
Polizeisacheu .

R .575 . Nr . 6862 . Eppingen . Die ledige
Elisabeth « Wirth von Elsenz , für deren etwaige
Schulden sich ihre Mutter , die Elisabeths Wirth
Wittwe von da , verbürgt hat , erhielt heute einen Paß
zur Reise nach Amerika .

Eppingen , den 10 . September 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e u tz.

Ansknndigung einer Religionsschulstelle .
R .568 . Gailingen . Durch Beförderung des

bisherigen Lehrers der israelitischen Gemeinde Thien -
gen , Amts Waldshut , ist daselbst die Stelle eines
Religionslehrers und Vorsängers neu zu besetzen , mit
welcher für den Schuldienst ein fester Gehalt von
265 fl., 1 fl. 12 kr. Schulgeld , und freie , neuhergestellte
Wohnung , für den Vorsängerdienst neben den von
demselben abhängigen Gefällen , welche mindestens
150 fl. betragen , ein fester Gehalt von 50 fl. verbunden
ist. Der Betrag anderweitiger Gefällige ist gleichfalls
ansehnlich . Die Gemeinde sucht eine tüchtige Kraft ,
welche auch zur Leitung des bestehenden Synagogen¬
chors befähigt sein soll , und stellt einem in jeder Be¬
ziehung konvenirenden Bewerber eine Erhöhung des
festen Gehaltes in sichere Aussicht .

Berechtigte Bewerber wollen ihre Meldungen unter
Anschluß ihrer Zengnisse binnen4Wochen anher
gelangen lassen .

Gailingen , den 8 . September 1870 .
Großh . Bez .- Synagoge :
vr . Sondheimer .

Verwischte Bekanntmachungen .

Großh . Lan- wirthschaftliche
Gartenbauschule Karlsruhe .

Am 2 . November beginnt ein neues Lehrjahr für
die Anstalt , in welche mehrere Schüler ausgenommen
werden können . Lusttragende haben sich bei dem Vor¬
stand bis zum 1 . Oktober zu «seiden . Einige leistungs¬
fähige junge Leute können zur Erlernung der prakti¬
schen Arbeiten gegen freie Verpflegung sofort ein -
treten . N .570 . 1 .

R .563 . G r i e ß e n .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

Aus der Derlassenschaftsmaffe
des HirschwirthS Fr . Joseph Spitz « agel von Grüßen
werden

am Montag den 3 . Oktober d . I ,
Nachmittags 3 Uhr »

im Rathhaufe zu Gricßen nachbenannte Liegenschaften
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzl — nämlich :

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus , ein Gaststall , Re¬
mis und Metzig — neben Mathias Schanid 's
Wittwe und der Ortsstraße .

Auf diesem Hause ruht die Wirthschaftsgerech -
tigkeit — zum Hirschen ;

2 ) eine besonders stehende Scheuer und Stallung —
neben Fidel Schilling und Johann Brptist Hart¬
mann ;

3) 42 Ruthen Krantgarten mitten im Dorf — neben
Johann Baptist Hartmann und Kaufmann
Hupfer ,

zusammen tarirt . 9000 fl .
Neuntausend Gnlden .

Die Wirthschaft erfreute sich bisher bei der vorthcil -
haften Lage des Hauses einer günstigen Frequenz und
Rentabilität , und ist mit der Erwerbung dieses Eta¬
blissements einem tüchtigen Manne Gelegenheit zu
einer sichern und sehr vortheilhasten Existenz gebolen .

Die Steigerungsbcdingungen sind günstig , und kön¬
nen bei oem Unterzeichneten jeder Zeit eingesehen oder
schriftlich erhoben werden .

Auch können die zur Wirthschaft und Oekonomie
nöthigen Fahrnisse von der Wittwe — unmittelbar
nach der Versteigerung des Hauses durch Privatkauf ,
oder Versteigerung erworben werden .

Grießen , den 1 . September 1870 .
Der Großh . Notar

Faul .

N .514 . 2 . Nr . 8804 . I l l l e » a u .

Soumissronsbegebung .
Die Lieferung von

circa 1000 Pfund Stearinlichter ,
800 Pfund Unschlittlichter ,

10000 Pfund gereinigtes Lampenöl ,
2200 Pfund Kern -Seife ,

500 Pfund Harz -Seife ,
3000 Pfund crystallifirle Soda

pro 1870/71 soll im Soumissionswege »ergeben wer¬
den . Die Angebote müssen versiegelt und geeignet
überschriebcn längstens bis zum 18 . d . M . bei der
diesseitigen Stelle eingereicht werden .

Die Lieferungsbedingungen können auf unserer
Kanzlei eingesehen werden .

Jllenau , den 5 . September 1870 .
Direktion der Großh . bad . Heil - und Pflegeanstalt .

Roller . Brettl e.

R .513 . 2 . Nr . 8803 . Jllenau .

Soumisfionsbegebmrg .
Die Lieferung von circa

3200 Bund Körnst : oh ü 18 Pfund und
3200 Bund Kurzstroh s 18 Pfund

Pro 1870/71 soll im SoumisfionSwege vergeben wer¬
den .

Die Angebote sind versiegelt und geeignet überschrie¬
ben längstens bis zum 18 . V . M . bei diesseitiger Stelle
einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen sind auf unserer Kanzlei
zur Einsicht aufgelegt .

Jllenau , den 5 . September 1870 .
Direktion der Großh . bad . Heil - und Pflegeanstalt .

Roller . B r e t t l e .

Meierrversteigerurra .
Künftigen Donnerstag den 15 . V. M . » Vormittag !

9 Uhr , werden in dem Provianlmagazin bei der Frie
densbäckerei im SLlvßgarten Lädier ca . 250 Ctnr
Roggenkleien in verschiedenen Abtheilungen öffentltä
versteigert ; wozu hiemit Kaufliebhaber eingelade ,
werden .

Rastatt , den 8 . September 1870 .

_ Großh . bad . Proviant amt .
N . 526 . 2 . Nr . 313 . HerrenwieS . ( Holz -

Versteigerung .) Aus den Domäne,iwald - Abthei
lungen Gartenbach , Mühlbach , Grathalteich . Pandw
renbrunnen , Wolfstritt , Röthelschlag , Juristenbrunnen
Wackersbrunnen und Schwarzenbrunnen werden bis

Donnerstag den 15 . September d. I .
versteigert werden :

s ) Tannen : 218 Säg - , 931 Bauholzstämme ; 70 !
Säg - , 371 Lattenklötze ; 815 Gerüststangen
1480 Hopfenstangen ; 180 Klftr . Scheit - , 301 ' /
Klftr . Prügelholz ; 3 -/2 Klftr . Rebstecken ; 19 ' /

' 557 / Anden , ca 6000 nnausbereilete Wellen
197 '/ , Klftr . Stvckbolz .

d) Achern : 7 Klötze ,
c) Buchen : 130 Klftr . Scheitholz
Die Zusammenkunft ist Morgens

'
lO Uhr im Gast

hau » zum Löwen in Lichtenkhal .
HerrenwieS , den 5 . September 1870 .

Großh . Bezirksforstei .
M 0 z e r .

R .571 .1 . Pforzheim . (Holzversteigeruna
Aus dem Domänenwald Hagenschieß versteigern w
rm Seehaus

°

Samstag den 17 . September d. I
Vormittags 11 Uhr .

aus den Abtheilungen Saalacker . Kümlinasba
Schwarzetanneu Vogelheerd . Heidacherthal , Hä gen i
dusch, Schnlerwald und Kirchenacker :

251 Banstämme , 704 tannene Klötze . 1 eich
n ' n Klotz 235 Gerüststangen , 35 Leiterstange340 Hopfenstangen .

Pforzheim , den 10 . September 1870 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

Hofmann .

Druck und Verlag der E . vrauu ' schen Hosbuchdruckerri .
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